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190. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über das auf die Form letztwilliger
Verfügungen anzuwendende Recht

191. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über das auf Straßenverkehrsunfälle
anzuwendende Recht

192. Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Adoption von
Kindern

193. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über Geldwäsche sowie Ermittlung,
Beschlagnahme und Einziehung von Erträgen auf Straftaten

190. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über das auf die Form letztwilliger Verfügungen anzuwendende Recht

Nach Mitteilung des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten der Niederlande hat Jugoslawien
am 26. April 2001 erklärt, sich rückwirkend mit 27. April 1992 an das Übereinkommen über das auf die
Form letztwilliger Verfügungen anzuwendende Recht (BGBl. Nr. 295/1963, letzte Kundmachung des
Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 116/1998) gebunden zu erachten.

Schüssel

191. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über das auf Straßenverkehrsunfälle anzuwendende Recht

Nach Mitteilung des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten der Niederlande hat Jugoslawien
am 26. April 2001 erklärt, sich rückwirkend mit 27. April 1992 an das Übereinkommen über das auf
Straßenverkehrsunfälle anzuwendende Recht (BGBl. Nr. 387/1975, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereichs BGBl. Nr. 12/1994) gebunden zu erachten.

Schüssel

192. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Europäischen
Übereinkommens über die Adoption von Kindern

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarates hat Italien seinen Vorbehalt zu Art. 12
Abs. 3 *) des Europäischen Übereinkommens über die Adoption von Kindern (BGBl. Nr. 314/1980, letzte
Kundmachung des Geltungsbereiches BGBl. III Nr. 210/2000) ab 26. August 2001 für weitere fünf Jahre
verlängert.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 314/1980 idF BGBl. Nr. 523/1996

Schüssel

193. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über Geldwäsche sowie Ermittlung, Beschlagnahme und Einziehung von
Erträgen aus Straftaten

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat die Slowakei am 7. Mai 2001 ihre Ratifi-
kationsurkunde zum Übereinkommen über Geldwäsche sowie Ermittlung, Beschlagnahme und Einzie-
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hung von Erträgen aus Straftaten (BGBl. III Nr. 153/1997, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs
BGBl. III Nr. 79/2001) hinterlegt.

Anlässlich der Hinterlegung der Ratifikationsurkunde hat die Slowakei nachstehende Vorbehalte
erklärt:

Art. 6 Abs. 4:

Dass Art. 6 Abs. 1 nur auf Vortaten nach dem Slowakischen Strafrecht (Artikel 17 bis 20a des
Strafgesetzbuches) Anwendung findet.

Art. 14 Abs. 3:

Dass Art. 14 Abs. 3 nur vorbehaltlich der Verfassungsgrundsätze und der Grundzüge der
Slowakischen Rechtsordnung Anwendung findet.

Art. 21 Abs. 2:

Dass die Zustellung von Schriftstücken an Personen im Hoheitsgebiet der Slowakischen Republik
gemäß den in Art. 21 Abs. 2 Buchstaben a und b festgelegten Modalitäten nur insoweit möglich ist, wie
dies in anderen bilateralen und multilateralen internationalen Verträgen, die für die Slowakei und für die
das Schriftstück übermittelnde Vertragspartei bindend sind, vorgesehen ist.

Art. 25 Abs. 3:

Dass sie sich das Recht vorbehält zu verlangen, dass die Ersuchen und die solchen Ersuchen
beigefügten Schriftstücke mit einer Übersetzung in die slowakische, die englische oder die französische
Sprache versehen sein müssen.

Art. 32 Abs. 2:

Dass alle von ihr in Übereinstimmung mit diesem Übereinkommen zur Verfügung gestellten
Informationen oder Beweismittel ohne ihre vorherige Zustimmung von den Behörden der ersuchten
Vertragspartei nicht in anderen als den im Ersuchen bezeichneten Ermittlungen und Verfahren verwendet
oder übermittelt werden dürfen.

Schüssel
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